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Badische Chronik .

x vv . Karlsruhe , 11. Febr . Am Dienstag Abend versammel¬
ten sich die hiesigen Mitglieder des Badis chen Zweig -
vereins der Deutschen anthropologischen Gesellschaft
in der Restauration zum Palmengarten , um über die Frage in
Beiathung zu treten , in welcher Weise mit mehr Nachdruck als
bisher die Interessen der vaterländischen vorgeschichtlichen und
geschichtlichen Alterthumsforschung in hiesiger Stadt zu pflegen
wären Die vor 10 Jahren in Mainz gegründete allgemeine
Deutsche Gesellschaft für Anthropologie , Ethnologie
und Urgeschichte , jetzt über 21M Mitglieder zählend , besaß
deren 1873 in Baden 176, welche auf Gehemerath vr . A . Eckers
Anregung am 1 . Januar 1874 als Badischer anthropolo¬
gischer Zweigserein mit besonderem Statut sich konstituirten-
Der Verein stellte sich im Besonderen die Aufgabe , „ die vor¬
geschichtlichen Forschungen im badischen Lande zu
fördern und zu unterstützen , das gesammelte Material an ent¬
sprechenden Fundstückcn vor Verschleppung zu bewahren und
wissenschaftlich zu verwerthen" . Leider war ihm in den letzten
Jahren eine lebendigere Entwickelung, wie sie der interessante
Stoff seiner Studien erwarten ließ , wohl mehr aus äußeren
Gründen nicht beschiedcn. Nur in Freiburg kam es zu reger,
fruchtbringender Vereinsthätigkeit. In Karlsruhe zählt der Ver¬
ein im Augenblick 21 Mitglieder , die sich aber bis dahin noch
nie zu einer Sitzung vereinigt hatten . Dem Freiburger Bei¬
spiele folgend glaubte nun die Versammlung unter neuerdings
günstigeren Vorbedingungen , da in der Residenz die Staats -
Alterthümersammlung in neuer vortheilhafter Anordnung und
mit nicht unwesentlicher Bereicherung einschlägigen Forschungen
als willkommenes Hilfsmittel zu dienen geeignet ist , diese in ihrem
Theile am besten fördern zu können , indem sie sich , ohne den seit¬
herigen Verband zu lösen, als Karlsruher Lokalverein kon-
stituirte , der aber , den Wünschen einer Reihe von Mitgliedern
folgend, in den in Aussicht genommenen Vereinsabenden künftig
sich nicht mehr auf die vaterländische Vorgeschichte , auf
Untersuchung erster menschlicher Spuren in Höhlen , auf Pfahl¬
bauten, vorrömische Hügelgräber und dergl . beschränken , sondern
auch in die eigentliche Geschichte übergreifen und die Reste des
vaterländischen geschichtlichen Altekthums aus der Zeit
der Römer und Germanen zum Gegenstand ihrer Beschäftigung
machen wird . Ein Aufruf soll zum Beitritt zu dem neuen Karls -
ruher anthropologischen - und Alterthumsverein auf¬
fordern, eine spätere Versammlung wird sein Programm im Ein¬
zelnen festzustellen haben . Da seit dem Jahr 1858 , als der da¬
malige Badische Alterthumsverein aufgelöst wurde, in den mittle¬
ren Landestheilen die Pflege der vaterländischen Alterthümer so
ziemlich ruhte , so ist um so erfreulicher, wenn nun auch die
Hauptstadt dieselbe wieder aufgreift und es darin den andern
Schwesterstädten gleich zu thun sucht, von denen Mannheim sei¬
nen Alterthumsverein mit werthvollerSammlung , Donaueschingen
seinen historischen, Frciburg seinen anthropologischenund Konstanz
seinen Bodensce -Verein und seine so trefflich geordnete Rosgarten -
Sammlung besitzt .

Mannheim , 10. Febr . In der gestrigen Sitzung des
Bürgerausschusses wurden die vom letzten Montag vertagten
Verhandlungen zu Ende geführt. Die Vorlage 7 betrifft die Er¬
bauung zweier Schulhäuser , eines in t^ r . L 5 und eines in der
Schwetzinger Vorstadt ; der Voranschlag für das letztere wurde
mit 74,000 M . nach kurzer Diskussion bewilligt. Ueber die Größe
des in lls zu erbauenden Schulhauses waren sowohl im Stadt -
rathe als auch im Stadtverordneten - Vorstand die Meinungen
getheilt , und es lagen in Folge dessen zwei Anträge vor , der
erste für einen Schulpalast zu 296,000 M - , der zweite für ein
kleineres Schulhaus zu 109,500 M . Die Debatte über die beiden
Anträge ließ an Lebendigkeit nichts zu wünschen übrig ; der linke
Flügel unseres Bürgerausschusses gestattete sich die Bemerkung,
es sei in Mannheim zu wenig für die Volksschule geschehen, wo¬
gegen die Versammlung mit allem Recht energisch Protestirte.
Schließlich wurde die Erbaung des kleineren Schulhauses im
Voranschlag von 109,500 M . bewilligt. Die Vorlage 8 betrifft
das Budget des Hof - und Nationaltheaters vom Oktober 1880/81 .
Das Theaterkomitö hatte 73,700 M . außerordentlichen Zuschuß
verlangt , der Stadtrath einen solchen im Betrage von nur
56,000 M . in Vorschlag gebracht . Im Verlauf der Verhandlung
wurde , wie alljährlich , von dem linken Flügel bemerkt , daß er

grundsätzlich gegen jeden außerordentlichen Zuschuß stimmen
werde . Bei der Abstimmung wird die stadträthliche Vorlage be¬
willigt, und stellt sich der Zuschuß der Stadt für das Theater
pro 1880/81 wie folgt : 54,000 M . festbestimmter Beitrag ,
10,000 M , Feuerversicherung und 56,000 M . außerordentlicher
Zuschuß , in Summa 120,000 M . Der Stadtrath nahm bei der
Theaterbudget-Berathung Veranlassung , dem jetzigen Konnte
sowohl seine als auch die allgemeine Anerkennung in wärmsten
Worten kundzuthun . In der letzten Zeit spielten sich im Jnteruum
des Musentempels allerlei unliebsame Vorkommnisse ab , in Be¬
zug darauf konstatirte der Referent , daß die Sympathien des
Publikums auf Seiten der bewährten , jahrelang hier
thätigen Künstler stehen. Wir können uns mit diesem
Ausspruch durchaus einverstanden erklären und hoffen , diese
öffentliche Verurtheilung möge für die beunruhigende Seite ein
genügend verstandener Wink sein. Die Vorlage 9 , den Ankauf
der Sternwarte betreffend , mußte vertagt werden , den Grund
hiezu, die Auflage der Erhaltung des Beobachtungssteins für die
europäische Gradmcffung , haben wir in einem früheren Bericht
bereits dargelegt. Schließlich wurden die städtischen Rechnungen
pro 1879, wie üblich, an die Abhörkommission verwiesen - — Das
Hoftheater-Komsta hat den im September d . I . ablaufenden
Vertrag mit dem artistischen Direktor Hofrath vr . Jul . Weither
erneuert : diese Maßnahme ist freudig zu begrüßen , denn das
hiesige Kunstinstitut hat unter Werther 's Leitung , trotz der kon¬
trären Zeitströmung, einen großen künstlerischen Aufschwung ge¬
nommen.

x Aus Bade « , 11 . Febr . Nach dem veröffentlichten Rechen¬
schaftsberichte des Frauenvereins Durlach wurde im
Jahr 1880 an Unterstützung für arme Konfirmanden , durch Bei¬
hilfe zum Miethzinse u. dgl. der Betrag von 385 M . verwendet.
Außerdem haben 41 Mitglieder des Vereins unmittelbar Kost an
Kranke , und zwar 1015 Portionen abgegeben . Durch Sammlung
wurden im Jahr 1880 — 332 Mk . vereinnahmt. — Die vom
Verein geleitete Kinderschule war von 160 Kindern besucht. Der
Aufwand mit 1055 Mk. fand seine volle Deckung durch das
Schulgeld (763 Mk. ) , durch Sammlung und Geschenke , sowie
durch einen Beitrag der Stadt sä 120 Mk . ; es verblieb noch
ein Ueberschuß von 262 Mk.

Jn Steiubach , A. Buchen , starb am 2. d . M . der Veteran
Martin Galm im Alter von 87 Jahren . Derselbe , geb . 1791,
wurde in seinem 18. Lebensjahr in 's Militär eingestelltund diente
10 Jahre bei'm Großh . Hess . Militär , machte die Feldzüge von
1813 bis 1815 mit und wurde dabei dekorirt . Er funktionirte 48
Jahre als Steuererheber in Steinbach zur vollständigen Zufrieden¬
heit seiner Vorgesetzten . Eine sehr zahlreiche Beteiligung bei der
Beerdigung bewies die große Liebe und Achtung , die der Ver¬
storbene genossen hat.

Aus Badcuweiler berichtet der „ Ob . Anz .
" : Alle, welche in

der nächsten Saison unfern schönen Kurort besuchen, werden über
mannigfache vortheilhafte Veränderungen am hiesigen Platze er¬
staunt sein. Zunächst wird durch die Herstellung einer 70 Meter
langen Wandelbahn in den Parkanlagen einem lange gefühlten

. Bedürfnisse abgeholfen sein ; ferner ist man jetzt eifrig damit be-
I schäftigt , unsere beiden trefflichen Gasthöfe , Hotel zum Römer¬

bad und Hotel Sommer , durch elegante Anbauten zu vergrößern
und bedeutend zu verschönern und endlich wird die schon vorigen

! Sommer im Rohbau vollendete , große Villa des Hrn . Ritter
^ (früher Besitzer des Hotel Karlsruhe ) zur Aufnahme von Bade -
! gästen bereit sein. Ein Verschönerungsvereinhat sich schon vorigen
! Herbst gebildet und demnächst wird ein neues Badkomits gewählt

werden , dessen Aufgabe es sein soll , den Kurgästen möglichst viel
Unterhaltung zu bieten .

In Miugolsheim fand am 6 . d . M . eine Versammlung des
? Zweigvereins für Bienenzucht im Kraichgau statt , welche von
! mehr als 100 Freunden der Bienenzucht besucht war . Hr . Dreesen
! aus Bruchsal hielt einen Vortrag über den Nutzen der Bienen -
! zucht, die nicht nur einen namhaften materiellen Vortheil für den
! Landwirth liefert , sondern auch dem Obst- und Gartenbau zu
! gut kommt . Ein zweiter Vortrag des Hrn . Quark befaßte sich
! mit der Behandlung der Bienen, Ein - und Auswinterung u . dgl.
! und war besonders geeignet , die Vortheile des sog . Mobilbaues
! gegenüber der alten Methode hervorzuheben .
! Aus derSuppenanstalt zu Bruchsal wurden in der Zeit
! vom 12. Januar bis 5. Februar 4985 Portionen abgegeben,

durchschnittlich 200 per Tag . Man hofft die segensreiche Anstalt

durch weitere Zuwendungen noch einige Zeit fortführen zu können ,
da die Berdienstlosigkeit so vieler Familien keineswegs schon
beendet ist .

Literatur -Anzeigen .
„Zn Fritz Reuter ! " Praktische Anleitung zum Verständniß

des Plattdeutschen, von v, -. Alfred v . d . Velde , ist der Titel
eines kleinen Buches, auf das wir die Aufmerksamkeit derjenige»
unserer Leser hinlenken möchten , welche sich mit der Lektüre platt¬
deutscher Werke beschäftigen . Der Verfasser hat es mit gutem
Erfolg unternommen , an der Hand des 1 . Kapitels aus Fritz
Reuter 's „Ut mine Stromtid ", den Hochdeutschen in leicht ver¬
ständlicher Weise mit der Formenlehre des plattdeutschenDialekts
vertraut zu machen und gleichzeitig gewisse Eigentümlichkeiten
des Dialektes zu beleuchten und zu erklären . Der billige Preis
von 60 Pf . gestattet Jedem die Anschaffung des Buches , das
bei C . A . Koch in Leipzig soeben erschien . — Bei dieser Gelegen¬
heit wollen wir noch auf den im gleichen Verlage, bereits im 5.
Jahrgange erscheinenden : „Plattdutschen Husfrund " (Pro
Quartal 1 M .) aufmerksam machen.
Eutscheiduugen der Gerichte «ud Verwaltungsbehörden

aus dem Gebiete des auf reichsgesetzlichen Bestimmungen be¬
ruhenden Verwaltungs - und Polizei-Strafrechts . Herausge¬
geben von A . Reger . I . Vd . 1 . Heft . Nördlingen C . Beck.

Die vorliegende Zeitschrift bezweckt zuvörderst die Entscheidungen
der Gerichte (insbesondere des Reichsgerichts und der in Deutsch¬
land bestehenden obersten Verwaltungsgerichte) sowie die Erlasseder einzelnen Central -Verwaltungsstellen, insoweit dieselben mit
Interpretation der mehreren oder sämmtlichen deutschen Bundes¬
staaten gemeinsamen Verwaltungs - und Polizei - Strafgesetzgebung
sich befassen . in handlicher Sammlung zur Veröffentlichung zu
dringen , ferner, einerseits Gesetze , deren gesonderte Beschaffung
wegen ihres geringen Umfanges mit unverhältnißmäßigen Um¬
ständlichkeiten verknüpft ist , andrerseits solche Erlaffe aus dem
Gebiete der aktiven Verwaltung mikzutheilen, welche zugleich für
die Rechtsanwendung dienlich und deßhalb oder aus sonstigen
Gründen für die Abonnenten in sämmtlichen Bundesstaaten in
gleicher Weise von besonderem Interesse sind , endlich in einer
literarischen Ueberschau die hauptsächlichsten und für den prakti¬
schen Dienst des Verwaltungs - und Polizcibeamten vorzugsweise
in Betracht kommenden Novitäten des Buchhandels kurz zu be¬
sprechen . Die nach diesen Grundsätzen redigirte Zeitschrift wird
sohin nach ihrem ganzen Inhalte in sämmtlichen deutschen Bun¬
desstaaten gleichmäßig benützbar werden und insbesondere den
Bedürfnissen jener Beamten des Justiz- und höhern Verwaltungs¬
dienstes entsprechen , welche die Ausbildung und Anwendung des
gemeinsamen Verwaltungs - und Polizei - Strafrechts über die
Grenzen des einzelnen Partikularstaates hinaus zu verfolgen
wünschen .

Von der Prachtausgabe von : Ei « Spaziergang um die
Welt von Freiherr Alexander von Hübner , ehem. k. k. österr.
Botschafter in Paris und am päpstlichen Hofe , Leipzig bei Schmidt
und Günther , ist soeben die 8.— 10. Lieferung erschienen. In der
8 . und 9 . Lieferung wird die Königin des fernen Westens, San
Francisco , in Wort und Bild meisterhaft geschildert. Die junge
Königin , rb« ^ ueen - Oity, die im Jahre 1849 vier Häuser zählte,
hat heute über 150,000 Einwohner. Wie ansprechend schildert
uns der Verfasser die Stadt , ferner das Leben und Treiben der
Goldaräber . Unter den Vollbildern heben wir besonders hervor
eine Ansicht der „ Bai von San Francisco" , ferner das „ chine¬
sische Viertel" rc . Die 10. Lieferung führt uns in eines der im¬
posantesten Thäler der Welt , in das Bosemitithal . Wohl selten
nur werden dem Leser solche herrliche Illustrationen geboten wie
hier. Da schauen wir den „ Dom des Südens "

, den Brautfall ,die Kathedrale rc. rc . in wunderbarerNaturtreue. Als Vollbilder
erwähnen wir : „den Prairiebrand und Jndianerüberfall " .

Briefkaste«.
An das verehrt. Großh . Amtsgericht in O . Wollen Sie Ihre

Annoncen gefälligst an die Expedition d . Bl . adressiren , nicht
an die Redaktion.

mit Seiias« : OsntvalblLtt f. rl. llouisoßen ffolrliancjel.
VIII - IskrAsag . In»oi'1Iiii» oi'g»ii. V-p- Insv^gsn «Iss HolrkLncklvi 'vvi'olii» ,
Lrsobsint in 8LuLLA8,rL 4 IN3.1 VÖcKenLIicIl .

kvIvkkiLttigsts» ksvkblsN . ürösstv Vordrsllima In gv« vfülivlivn Xrslsvn ,L.v0LLvllisQl6prei8 Ivel . LudvussloLS -Lrxvdmsse , ULtl.^ rnvsport -XLekijetitev 5*/» X. pro Hus.rL»I dei jeäer kostLvsLs .lt .Insvi'Lls 25 pro 2eile . — krvbevuwmvrv §rs .tis uvä trLvoo .

3) Zum Kampf gegen die Geheimmittel . >

Von Karl Schnetzler . !
(Fortsetzung.) >

Am wichtigsten ist jedoch die Bestimmung in 8 367 Ziff. 3 des
Reichs-Strafgesetzbuchs: !

„ Mit Geldstrafe bis zu 150 M . oder mit Haft wird be- j
straft , wer ohne polizeiliche Erlaubniß Gift oder Arzneien, !
soweit der Handel mit denselben nicht freigegeben ist . zube-
reitet , feil hält , verkauft oder sonst an Andere überläßt .

"

Die Kaiserliche Verordnung vom 4. Januar 1875 gestattet den
Kleinverkauf von Arzneien nur den approbirten Apothekern und
stellt zugleich den Begriff „ Arznei" in einer Weise fest , daß die
Geheimmittel beinahe ausnahmslos darunter fallen. Dieser Be -
griffsbestimmug hat sich die neuere Gerichtspraxis angeschloffen .
Bei uns in Baden nun stehen die Apotheken unter staatlicher
Aufsicht , es finden regelmäßige Visitationen derselben statt und
den Apothekern ist der Verkauf von Geheimmitteln nur mit be¬
sonderer Erlaubniß des Ministeriums des Innern zugelaffen,
welche selbstverständlich nur in den geeigneten Fällen , d . h . gar
nicht gegeben wird . Abgesehen davon . daß sich die Apotheker §
unseres Landes — wenigstens meines Wissens — mit seltenen !
Ausnahmen der Geheimmittel- Industrie gegenüber auf einen !
ehrenhaften Standpunkt gestellt haben, würde es auch sonst der
Staatsbehörde um so leichter sein , auf disziplinärem Wege et¬
waige Ungehörigkeiten zu unterdrücken , als ohne Zeitungsinserate
mit Geheimmitteln kaum ein Geschäft zu machen ist , deren Feil¬
bieten daher jeweils bemerkt werden muß. Ueber allen andern
Verkäufern aber schwebt die obige Strafandrohung .

Nichtsdestoweniger befinden sich jedoch in jeder Stadt , gewöhn¬

lich mit SpezereigeschLften verbunden , allgemein bekannte , aber
nur selten angefochtene Agenturen für den Kleinverkauf von Ge¬
heimmitteln ; diese Quacksalbereien stehen in den Schaufenstern
und auf den Ladentischen, durch Zeitungsannoncen (auch in den
amtlichen Verkündigungsblättern) wird deren Feilsein angekündigt,
jedes alte Weib und jedes Kind weiß , was man in diesen Depots
für wunderbare und wohlthätige Tropfen . Salben , Kräuter und
Tränklein gegen alle möglichen Leibesgebresten beziehen kann,
wenn man das Geld nicht scheui, und was so allgemein bekannt
ist, das kann auch jedenfalls der Polizei nicht verborgen bleiben.
Hier darf nur zugegriffen werden und der Unfug wird bald auf¬
hören . Aber das freilich nützt nichts , wenn solch ein Geheim¬
mittel-Krämer nur jedes Lustrum einmal mit einer geringen
Geldstrafe bedacht wird , die er als eine Art Steuer oder Un¬
kosten bettachtet und durch den Geschäftsgewinn überreichlich wie¬
der deckt. Es muß vielmehr die Polizei ein ständiges Augen¬
merk auf solche Industrielle haben , nach jeder Uebertretung , und
zwar mit progressiven Strafen einschreiten und bei dieser nütz¬
lichen Thätigkeit ausdauern , bis der verbotene Gewerbebetrieb
gründlich gelegt ist . Durch Mittelspersonen kann nach Geheim¬
mitteln nachgefragt und so festgestellt werden , ob deren Feilhal¬
ten noch stattfindet. Bei diesem Verfahren wird die Polizei kei¬
neswegs zum Anstifter , zum »gent xrovoem̂ ur einer strafbaren
Handlung, da sie ja das Feilhalten nicht veranlaßt , sondern le¬
diglich konstatirt , sie kann also mit dem besten Gewissen diesen
Weg einschlagen . dessen geringfügige Kosten der Zweck reichlich
lohnt. Wenn Geheimmittel aus der Ferne her als durch die
Post zu beziehen in Zeitungsinseraten empfohlen werden, so trifft
nach meiner Erfahrung Aehnliches zu» wie bei der unbefugten
Führung von Titeln : die Polizeibehörde des Wohnorts schreitet

nicht ein, well sich der gewöhnlich schon bestrafte Geheimmittel-
Fabrikant hütet, dort den Kleinverkauf zu betteiben , die ander-
wärtigen Polizeibehörden aber verlassen sich auf die des Wohn¬
orts . Auch hier würde planmäßiges, gemeinsames Handeln rasch
zum Ziel führen. Die Inserate werden für den Beweis des
Feilhaltens regelmäßig ausreichen , Bestellungen von Geheim¬
mitteln durch Mittelspersonen können nöthigen Falls den Beweis
ergänzen.

Seit Erlassung des Gesetzes vom 14 . Mai 1879 , welches den
Beamten der Polizei die Befugniß gibt , die Räumlichkeiten , in
welchen Nahrungs - und Genußmittel feil gehalten werden , zu be¬
tteten , Proben dort zu erheben und unter Umständen Revisionen
vorzunehmen, ist es der Behörde sehr erleichtert, auch den Geheim¬
mittel -Handel zu überwachen , welcher sich vielfach dadurch straf¬
los zu halten sucht, daß er seine Quacksalbereien unter der Flagge
diätetischer oder Genußmittel in den Verkehr bringt. Endlich sind
auch die in neuester Zeit errichteten chemischen Untersuchungs¬
stationen, welche der Polizei zur Verfügung stehen, wohl geeignet,
die Ausgabe der letzteren auch bezüglich des Geheimmittcl - Un¬
wesens erheblich zu fördern .

Es kann also nach meiner Ansicht auf dem besprochenen Ge¬
biete viel Nützliches bewirkt werden , wenngleich nicht alles Wün -
schenswerthe. Dem Versandt von Geheimmitteln aus dem Aus¬
lande wird nach derzeitiger Gesetzgebung kaum erfolgreich begeg¬
net werden können . Den Alpenkräuter kochenden , Brüche heilen¬
den Biedermännern des schweizerischen Nachbarlandes und den
französischen Fabrikanten von Brustkaramels und andern kandirten
Wunderdingen kann unsere Polizei mit bestem Willen nur inso¬
weit beikommen , als sie die Errichtung von Agenturen im Jn -
lande verhindert. (Schluß folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 10 . Febr. Frankfurt : M . wenigVerkehr. Deutsche Slaatspapiere sehr fest, auch Rheinische Eisen¬bahn -Aktien höher, voübezahlte 161"-« , junge 156. Oester. -Ungar.Renten und Russen besser. Oester. Prioritäten belebt und stei¬
gend . Oesterr . Bahnen günstig und höher , Deutsche dagegenmatter . Banken fest. — Die Abeudbörse war unbelebt.Berlin : fest. Spielpapiere steigend . Bahnen gut behauptet.Banken und Bergwerke leblos . Renten und russische Werthr zu
höheren Kursen gefragt. Geld abundant 2*/« Proz .Wien : fest, Schluß schwächer. Renten besser, auch Bahnen
günstig.

Paris : still aber fest ; Kurse wenig verändert. Lombardenhöher, Banken besser.
Die Württemberg . Notenbank in Stuttgart wird

für das Jahr 1880 eine Dividende von 5' /» Proz . geben . Die
Reserve ist nunmehr auf 406,609 M . , d . i . 4Vr Proz . des 9 Mill .betragenden Aktienkapitals angewachsen .

Die „Berl . B . -Z .
" schreibt : In letzter Zeit haben unter dem

Einfluß des reichlichen Geldstandes die Aktien der ver¬
staatlichten Eisenbahnen eine nicht unwesentliche Kurs -
vesscrung erfahren , die gewiß ihre Berechtigung hat , da drese
Aktien, welche nach den geschlossenen Verträgen in 1 , längstens 2
Jahren (bekanntlich ist der Umtauschtermin bei der Rhein. Eisen¬
bahn her späteste am 2. Januar 1883) gegen 4proz. PreußischeConsols umgetauscht werden , im Kurse noch immer nicht un¬
wesentlich hinter dem entsprechenden Werth in Consols zurückge¬

blieben sind. Beispielsweise berechnet sich der heutige KurS deralten Rheinischen Eisenbahn - Aktien von 161,50 auf99 Proz . für 4proz. Consols . wenn man die s. Z . zu zahlende
V-Proz. Konvertirungsprämie mit in Anschlag bnngt . Am we¬
nigsten beachtet erscheinen jedenfalls die jungen Rheinischen Eisen¬bahn - Aktien , vielleicht wegen ihrer Form , wahrscheinlich aber,weil deren niedriger Kursstand wegen der komplizirten Berech¬
nung des wirklichen Werthes derselbe» nicht so in die Auge»fallend ist . Es dürfte deshalb nicht ohne Interesse sein , darauf
hinzuweisen , welch ein unbedingt sicheres lukratives Geschäft füralle großen Kaffen und Geldinstitute , welche ihre Reserven zumTheil dauernd in 4proz. Consols anzulegen gewohnt sind, in deren
Umtausch gegen junge Rheinische Eisenbahn - Aktien liegt. Die¬
selben stellen sich zu dem heutigen Kurse von 155 '/- Proz . auf
97V4 Proz . für 4proz. Consols , und bei 160 Proz . erst auf 100,23für Consols , während Consols heute 101 Proz . stehen und eine
weitere Kursentwickelung dieses sich auch im Auslande immer
mehr einbürgerndenPapiers durchaus nicht ausgeschlossen erscheint.

Oregon <L California Railroad . Laut telegraphi¬scher Meldung betrug die Nettoeinnahme der konsolidirten Oregon -
Bahnen im Januar s . o. 7700 Doll . Verlust gegen 2800Doll .Gewinn rm entsprechenden Monat des Vorjahres . Das
schlechte Resultat ist auf die im verflossenen Monate stattgehab¬ten Ueberschwemmungen in Oregon zurückzuführen . Leider wer¬den uns telegraphisch weitere Ueberschwemmungen gemeldet , welcheden Betrieb der östlichen Strecke (alte O . L C . R . R .) vom 3.bis 8 . c. unterbrachen. Das für Zinszahlung disponible Ge-
sammt-Nettoerträgniß beläuft sich per Ende Januar — nachEinlösung des Coupons der Obligationen der Vereinigung Pr.1. Januar a. 0. — auf etwa 21,000 Doll .

Berlin , 11. Febr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) WeizenPer April- Mai 206 .— , per Mai -Juni 206.80 , Per Juni -Juli207 .50. Roggen per ÄPnl-Mai 199 .50 , per Mm - Juni 192 .50.Per Juni -Juli 184 . 75. Rüböl looo 52 .50, per April - Mai 52.25 ,per Mai -Juni 52.80. Spiritus Iveo 53.50 , per Februar 54.10,per April-Mai 54 .90 , per Juli -August 56 .30 . Hafer per April -Mai 151 .50 » per Mai -Juni 152 .— . Petroleum per Februar27 .90. Weizenmehl >o«o Nr . 0.29.50, Nr . 00.28.50. Roggenmehllooo Nr . 0.29 .50, per Februar 27 .50 , per April - Mai 27.30 , perMm -Juni 26 .75. Feucht.
Köln , 11. Febr . Weizen looo hiesiger 22.— , looo fremder22 — , per März 21 . 35 , per Mai 21.55. Roggen looo hiesiger21 .50 , per März 20.50, Per Mai 20 .10. Hafer tooo 15.50. Rüböllooo 29.— , per Mai 28 .—, Per Oktober 28 . 70.
Bremen . 11. Febr. Petroleum . (Schlußbericht.) Standardwhite looo 9 .— , per März 9.— , per April 9 . 10 , per Aug .-Dez . 9 .70. Steigend . Wochenablieferungen 66595 Barrels .Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 52 ' /« .
Antwerpen , 11. Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Ruhig . Raff . Type weiß , dispon. 23 b . , 23V« B .New - Bork , 10 . Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Bork 9 , dto . in Philadelphia 9 , Mehl 4,50 , Mais «oldmixed) 56 , Rother Winterweizen 1.18 , Kaffee , Rio good fair13, Havana -Zucker 7V« , Getreidefracht 4V- » Schmalz , MarkeWilcox 10°/„ , Speck 8 '/» .Baumwoll -Zufuhr 18,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien16,000 B .. dto . nach dem Continent 4000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .Fest « Ret>ukri°nSverhLItntfle : 1 Lhlr .--- IL Rml -, ! Sulden ö. W
— » Rml. , 7 Guiden südd. und Holland .— 2 Rmk. , I Franc - - so Mg. Frankfurter Kurse vom 11. Februar 1881 .

Staatspapiere .
Baden 3'/- Obligat , fl. 97V-

, 4 „ fl . 100V2
. 4 , M . 100 ' /»

Bayern , 4 Obligat . M . 100 ' °/,»
Deutsch !. 4 Rcichsanl . M . 101 ' /,«
Preußen 4V-Vs ConsolsM . 105V»

„ 4°/° Consols M . 101
Sachsen 3°/̂ Rente M . 79
Wrtbg .4V-Obl .v .77/79M . 105 -/»

„ 4Obl . V.1875/80M. 101
Oesterreich 4 Goldrente 76°/«

„ 4V«Silberrente fl . 64 ' /«
„ 4V»Papierrentefl .62 ' °/,«

Ungarn 6 Goldrente fl. 94V«
Rumänien 6 Obligat , fl . 93°/»
Rußland 5Obl . v .1877 M . 93V»

„ 4Obl . V. 1880R . 75 ' /i
„ 5 !1.Orientanl .PR . 61V,»

Schweiz4'/?Bern .v . 1877F. 102 '/-
SpanienlAusl .Rnk.Piast .21^ /,8
N .-Amer.4V- C .Pr. 189lD . 110V«

. 4Tons .vr .1907D. 111V»

Eisenbahn -Aktien .
6 Cöln-Mnden -St . Tblr .150°/,«4 Heidelberg-Speyer Thlr . 58V»4 Hess. Ludw . -Bahn Thlr . 94 ' /-
4Meckl. Friedr .-FranzM . 145° ,
4V- Pfälz . Maxbahn Thlr . 125 V«
4 „ Nordbahn Thlr . 97V»4 Rechte Oder -UferThlr . 144 °/«
6 '/- Rhein-Stamm Thlr . I6IV4
5 Böhm . West-Bahn fl. 219V»5 Elisabeth-Bahn fl. 174V»5 Gal - Karl -Ludw .-B . fl . 241 l 25 Oest Franz -St .-Bahnfl . 246V«
5 Oest. Süd -Lombard fl. 93 V-5 Oest. Nordwest fl. 163V,5 „ „ l -it. S . fl. 212

Eisenbahn -Prioritäten .
4V-Hess. Ludw . conv .Thl . 102V,
4V- Pfalz . „ M . 102V»5 Elisabeth 1. Em . fl. 85V«5 „ Gisela st. 86° , ,5 Franz -Josef v . 1867 fl. 87V»

! 5 Galiz . Carl -Ludwig
V. 1863 fl. 88V,5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 68Vu

5 Oest. Nordw . Gold-
Obl . M . 104

5 Oest. Nordw. Int . st . 87V»5 „ „ l-it S . fl . 86V»5 Gotthard l —lUSer . Fr . 97° «
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 97V»3 „ , «. Tr - 55° »5 Oest.Staatsb .-Prio . fl. 104K/is
3 dto . 1— Vlll L . Fr . 75V«3 dto . IX Fr . 73 ' »3 Livor. lüt . 6 . viu . v2 „ 54V»
5 Toscaner Centtal Fr . 88

Bank - Aktie ».
4V- Deutsche R .-Bank M . 145V«4 Badische Bank Thlr . 107V«5 Basler Bankverein Fr . 149 ° «
4 Darmstädter Bank fl. 147
4 Disc .-Kommand- Thlr . 176
5 Franks. BankvereinThlr . 104V«5 Oest . Kredit-Anstalt st. 254'/-

5 Rhein. Kreditbank Thlr . 108V«5D . Effekt- u .Wechsel-Bk.
40°/» einbezahlt Thlr . 131

4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/»
einbezahlt Thlr . 133V-

4RH .HyP.-Bk .50°/»bz .Thl . 112°/«
Verzinsliche Loose .

4 Badische Thlr .100 135
4 Bayrische . 100137 '/«
3V- Preußische „ 100151V»
3V- Cöln -Mind . „ 100 131 ' -
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 120 ' /»3 Oldenburger „ 40 126V»
4 Oesterr . V. 1W4 fl . 250112 °/«5 „ V. 1860 „ 500 122 ° ,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92 °/«

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35-Loose 177 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 99 .80
Meininger fl. 7-Loose 26 .60
Oest. fl. 100-Loose v . 1864 315 .60

ruL -I - - Rmk. s. SS Mg ., l Mark Bimko - - Rml. I . so Mg.
Oester. Areditloose fl. 100

von 1858 329 —
Ansbach-Gunzenhausen 37 .20
Schweb. Thlr . 10-Loose 50 .40
Üngar .Staatsloose fl.100 217 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29.20
Mailänder Fr . 10-Loose 15.50

Wechsel und Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80.85
Wien kurz fl. 100 172 .60
Amsterdamkurz fl. 100 168.75
London kurz 1 Pf . St . 20 .49
Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Städte -Obli ,
Pfandbriefe «»-

Aktie «.
4 Karlsruher Obligat
4V- Mannheimer „ .

9.55—59
4 .20

16.14—18
16.68—72
26 .40- 45

atione « ,
Jndnstrie -

99°/»
102V«

4V-
4V-
4V-
4V-
4V-

forzheimer „ 101V«
taden -Baden „ —
eidelberg Obligat . 101 °/«onstanzer „ —

Rhein. Hyv .-Bank .-
fdbriefe 102 ° '»» dto . 98V«5Preuß .Cent.-Bod .- Cred.

verl. L110M . 112V,5 dto. , LIOOM . —
4 dto . , älOOM . 98V«5Oest .Bod .-Crd .-Anst. fl. 101
5 Ruff. Bod .-Ered . S R . 84° ,
4Vo Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4V-o/» dto . 102 °/»
Ettlinger Spinnerei 0. Zs . —
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr. , ohne Zs .
Lothringer Eisenwerke
3V»Deutsch .Phön . 20V°Ez .
ReichsbankDiscont 4V»

„ Lombard 5V»

59V«
61

194
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Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe . A.405 .10.
8

» er »eft« « e » » k » e » «atzt » ich «»,» ««» « a» «tcht » risst .
Um »- mit «,n guter Sgütz « , u » erden,»mtz man wenigNeni drei Mal den Lnschassungt-» erth an Munition «eraulgade «.
Die neue Lustpistole des MsenwerkeS Gaggenan»et Rastatt <Baden > «lebt d!« « elegenhett . Im nimmer ohne Lärm undaha« Ausgaben sstr Munition «in guter Piftolenschatze,u werden. Die ,autge »eichnet « UebungSwasfe knallt nicht und giebt auf 15 Meter »och«inen sternschu» mit solcher straft ab, da» der « allen « Millimeter tiefin ein Brett eindringt , »der dt« stugel eine» Boeel tödtet . Da » Laden geschieht leichtMit 1 Srisfen . Derselbe Balten kann über tausend Mal verwendet werden. DurchMaffensabrikation mit Shecialmaschtnen kann «ine v»r,üglich construtrte, elegant unddauerhaft vernickelt«Pistole mit 0 Bollen und ISS Äugeln in Sammet - StuiS fiir ^g i - .g,geliefert werden . Srtra - Bolzen daS Dntzeud tu I . und Ertra -stageln da« T» «send, a -S - . Di - MunIti - nSersparnik zahlt bald dt» » nschaffungSkosten . — verfendu » ,gegenRachnahmeoder DorauSbe,ahlung , doch wird von der Fabrik Saranti « geleistet.B .86 . 2. Nr . 3618 . Mai '

nzl ^

Hessische Ludwigs- Eisenbahn-Gesellschaft.Fortsetzung der Odenwaldbahn von Erbach nach Cberbach .Die erforderlichen Arbeiten zur Herstellung des Bahnkörpers , der Kunst¬bauten, des Unterbaues und der Chaussirungsarbeiten im Loose 2 der Abth. VI inder Gemarkung Heb stahl und in der Abth. Vtl in den Gemarkungen Son -dernachsgrund , Waldaemarkung Zwingenberg und Eberbach , derBahn von Erbach nach Eberbach sollen auf dem Submissionswege vergebenwerden .
Die verschiedenen Arbeiten sind veranschlagt wie folgt :

Loos 2 der Abthl. VI
Länge — 224,61 m

Erd - und Planirarbeiten .Kunstbauten .
Herstellung des Unterbaues
Chaussirungsarbeiten

16393

568

zusammen 16962

69

40

09

Abthl. VII
Länge—2827,50 m

167662
62446
8846

10171
249127

67
33
50
50
00

^ im Ganzen 266089,09Die betreffenden Kostenanschläge, Pläne und Bedingnißhefte sind auf demBureau unseres Sektionsingenieurs zu Eberbach zur Einsicht der Ucber -nahmslustigen aufgelegt und sind die Submissionen längstens bis zum24 . Februar l. I . , Vormittags 1v Uhr ,verschlossen,und frankirt auf unserem Sekretariate dahier adzugeben . Auf demUmschläge ist zu bemerken : „Submission wegen Ucbernahme von Bauarbeitenim Loose 2 der Abthl . VI und in der Abthl. VII der Bahn von Erbach nachEb erbachs ".
Mainz , den 4 . Februar 1881 .

In Vollmacht des Berwaltnngsrathes .Die Spezial -Direktion . _werden .
! Die Pferde u. Wagen können 3 Tagevorder Versteigerungm denNachmittags-! stunden von 2—4Uhrbesichligtwerden, u.> gibt der herzogliche HofthierarztWeißer
, darüber nähere Auskunft.

Biebrich , den 10. Januar 1881.>Herzgl. NassauischrMarstallverwaltung

A .328 .10. Biebrich ?

Pferde-Berstei-
gerung.

Donnerstag den 17.ebruar d . I . , Vorm . 10V- Uhr ,sollen 11 bis 12 Wagenpferde , Jucker,großen, starken Schlages , vollkommen
chrr zu jedem Gebrauch, sowie3—4Reit¬pferde englischer Race , darunter 2
Doppelyoni , sodann 1 Landauer und 3
bss 4 dreverse Kaleschen u . Phantasie -Wagen meistbietend dahier versteigert

Bürgerliche Rechtspflege .
Bermöaeiisabsonderimgen .B . 193. Nr . 1802. Konstanz .Die Ehefrau des Matthäus K ugler ,Theresia , geh. Stockler von Brunn¬

hausen , vertreten durch Rechtsanwalt
Winterer in Konstanz, hat gegenihren Ehemann eine Klage auf Ber -
mögensabsonderung erhoben. Zur münd¬
lichen Verhandlung ist vor Großh . Land¬
gericht Konstanz — Civilkammer H —
Termin auf
Donnerstag den 24 . März d . I .

Vormittags 8 '/- Uhr
bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemachtwird.

Konstanz, den 7. Februar 1881 .
Gerichtsschreiberei

am Großh . bad . Landgericht.
Nothweiler .
Entmündigungen.

B .205. Nr . 990. Rastatt .
Die Entmündigung der An¬
ton Blechner Wittwe Maria
Anna , geb . Gmünd von Ra¬
statt , betr.

Durch richterliches Erkenntniß vom
18 . Dezember 1880 , Nr . 19739, wurdeAnton Blechner Wittwe Maria Anna ,geb . Gmünd von Rheinau , wegen blei¬bender Gemüthsschwäche entmündigtund für dieselbe Franz Blechner , Lano-
wirth von Rheinau , den 18 . Januar
d . I . , Nr . 360 , als Vormund bestellt ,was wir hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß bringen.

Rastatt , den 7 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B l e y l e r .B .206 . Nr . 997 . Rastatt .
Die Entmündigung deS

Wilhelm Kalkbrenner ,
ledig , von Oetigbeim, z . Zt.in der Pfleganstalt Hub,
bettessend .

Durch richterliches Erkenntniß vom
3 . Dezember 1880, Nr . 18,902, wurde
der ledige Wilhelm Kalkbrenner von
Oetigheim wegen bleibender Gemüths¬
schwäche entmündigt und für ihn Wil¬
helm Kühn , Krämer von da , unterm
14 . Januar d . I . , Nr . 304 , als Vor¬
mund bestellt .

Wir bringen dieses zur öffentlichen
Kenntniß.

Rastatt , den 7. Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

B l c h l e r .
Erbeiuweismig.

B .210 . 1 . Nr . 1919 . Schwetzingen .Bierbrauer Eduard Böser von Brühl
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlafsenschaftseiner Ehefrau
iss

^ lippina , geb . Jung von da, nachge -

Diesem Gesuch wird stattgegebenwerden, wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Schwetzingen, den 29. Januar 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Gerichtsschreiberei:

Nuß .
Zwangsversteigerimgeu.

B -247 . Rothweil .
Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügungwerden dem Landwirth Anton Dägelevon Rothweil am

Montag dem 14. Februar d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,im Rathhause zu Rothweil unter

Anderem auch folgende Liegenschaften
versteigert:

1 . Die Hälfte von 4 Manns -
haut Reben im Obermittel,neben Nepomuk und Karl
Sachercr, geschätzt zu . . 400

2. 1 Msht . Acker auf der Adern,neben Jakob Schwab , alt ,
geschätzt zu . 41

3. Die Hälfte von 4 Msht .
Reben im Obermittel , neben
selbst und Almend . . . 400

Hiervon erhalten die als Vorzugs¬
gläubiger auf obige Liegenschaftsstückeim Grundbuche Rothweil eingetragenen:

1 . Konrad Burkhart ' s Eheleutein Rothweil,
2. Daniel Reiß Wittwe . Franziska ,

geborne Dägele zu Bruchsal,deren Adresse zur Zeit unauffindbar,bezw . deren Erben Nachricht mit der
Auflage , ihre Forderungen binnen 4
Wochen bei dem Vollstreckungsbeamten

i anzumelden, widrigenfalls dieselben bei
Verweisung des Erlöses nichl berück-

>sichtigt würden.
> Die Genannten werden ferner auf
§ 79 des badischen Einführungsgesctzes
zu den Reichsjustizgesetzen aufmerksam

! gemacht , wonach die auf Grund der
>Verweisung geschehene Zahlung des
Steigpreises sie Wirkung hat , daß die
versteigerten Güter von der Vorzugs¬
last befreit werden .

Zugleich wird denselben aufgegeben ,einen Zustellungsgewalthaber zu be¬
zeichnen , widrigenfalls alle übrigen
Verfügungen in dieser Sache lediglichan die Gerichtstafel des Großh . Amts¬
gerichts Breisach angeschlagen würden.Rothweil, den 9. Februar 1881.Der Vollstreckungsbeamte:

E . Gallus .
Strafrechtspflege .

Nachtrags- Bekanntmachung.B -248 . Güttingen . In dem
Verfahren betreffend Ermordung derWittwe Kellner (siehe Karlsr . Ztg .Nr . 30 vom 4 . Februar d . I .) darf
nach der Aussage eines jetzt ermittelten
Zeugen angenommen werden , daß derdes Mordes verdächtige Unbekannte ,welcher am 21 . vorigen Monats , Nach¬
mittags etwa 5 Uhr , in das Kellner'-
sche Haus Hierselbst, Neustadt 22, ein¬
getreten ist , eine dunkle Hose , einenblauen geflockten Ueberziehcr , welcherüber die Knie reichte, hinten einen klei -

! nen Schlitz zeigte und einen schwarzen
. Sammtkragen hatte, und einen schwar¬

zen , hohen , damals in der Mitte einge¬
drückten Filzhut getragen hat . Der¬
selbe wird als Mann von mittlerer
Größe , dunklem (wahrscheinlich dunkel¬
blondem) , im Nacken verschnittenen Haar
bezeichnet : Gang und Haltung deuten
darauf , daß derselbe in jüngeren oder
mittleren Jahren ist.

Göttingen , den 5. Februar 1881 .
Kömgliche Staatsanwaltschaft .G a l l i.

Ladungen .B .204.1 . Nr . 1230 . Emmendingcn .Mathias Re in bald von Brettenthal ,
zuletzt in Thcningen, Robert Trub
von Oberschaffhausen, Otto Herrmann

Drüssel von Köndringen und Wil¬
helm Zimmermann von Malter¬
dingen , zuletzt in Niederemmendingen,werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klasse ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderungder Militärbehörde Anzeige erstattet zuhaben , Ueberttetung gegen 8 360 Nr. 3des Strafgesetzbuchs. Dieselben werden
aufAnordmmg deS Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf

Dienstag den 19. April 1881,Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬den dieselben auf Grund der nach 8 472der Sttafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Bezirkskommando zu Frei¬burg ausgestellten Erklärung vom 15.Januar 1881 verurtheilt werden .

Emmendingen, den 7 . Februar 1881 .
Jäger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

B .91 . 3 . Nr . 1514 . Villingen . Der
Lehrer Wilhelm Ernst von Stafforth ,Amts Karlsruhe , zuletzt wohnhaft in
Buchenberg, wird beschuldigt , als beur¬laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein, Ueberttetung gegen8 360 , Nr . 3 des Strafgesetzbuches.Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus
Donnerstag den 17 . März 1881 , ^

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zuVillingenzurHauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von der Groß¬
herzoglichen Amtsanwaltschaft zu Do -
naueschingen ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Villingen, den 30- Januar 1881 .
Huber ;

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .B . 171 . 2 . Nr . 2144 . Offen bürg .

1. Michael Hauß von Honau ,2. David Baumert von DorfKehl,3. Georg Krieg von Legelshurst,4. Karl Martin Siehl von Neu-
fteistett,

5. Johann Bauer von Zierolshofen,werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben. Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .-G .-B .

Dieselben werden auf
Freitag den 18. März 1881 ,Vormittags 8V- Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬

gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .-P . -O . von dem Großh . Bezirks¬amte zu Kork über die der Anklage zuGrunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 8. Februar 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .G r u b e r.Druck oud Verlag der T . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei . .
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